
 

Pressemitteilung  

Ruf und Relevanz: Für die Deutschen bleibt das 
Auto ein Statussymbol 
 
Kleinmachnow/Berlin, 10. Juli 2024 – Für die überwiegende Mehrheit der 

Deutschen (80,9 Prozent) ist das Auto noch immer ein Statussymbol. Das 

zeigt eine aktuelle Umfrage* von mobile.de, Deutschlands größtem 

Fahrzeugmarkt. Jedoch setzen einige Marken hierbei deutlichere Akzente 

als andere.  

Wer einen Mercedes-Benz (53,2 Prozent), Porsche (52,5 Prozent) oder BMW 

(41,7 Prozent) fährt, möchte damit seinen gesellschaftlichen Stellenwert 

untermauern. Kein Wunder, denn die drei Premium-Hersteller gehören zu den zehn 

teuersten auf mobile.de. Ein gebrauchter Porsche kostete im April zuletzt im Schnitt 

102.503 Euro, ein Mercedes-Benz 41.490 Euro und ein BMW 32.629 Euro. 

Überraschend: Tesla landet trotz Popularität und ebenfalls hoher Preise mit 

21 Prozent weiter hinten im Umfrage-Ranking. 

Diese Marken werden besonders geschätzt 

Die Mehrheit der Deutschen (86,5 Prozent) besitzt aktuell ein eigenes Auto oder 

verfügt über eines im eigenen Haushalt. Mehr als jeder Dritte (36,3 Prozent) liebt sein 

Auto heiß und innig. Einige Marken liegen den Fahrerinnen und Fahrern hierbei 

besonders am Herzen: 

1. VW (15,2 Prozent) 

2. Audi (10,9 Prozent) 

3. BMW (9,1 Prozent) 

4. Ford (8,1 Prozent) 

5. Mercedes-Benz (7,8 Prozent) 

Deutschlandweit gibt es deutliche Unterschiede in der Beziehung zum eigenen 

Fahrzeug: Vor allem Menschen aus Berlin (63,6 Prozent), Bremen (58,3 Prozent) und 

Thüringen (48,6 Prozent) ist ihr Auto so wichtig, dass sie es nach eigenen Angaben 

„hegen und pflegen“. Insgesamt geben nur 2,5 Prozent der deutschen Fahrerinnen 

und Fahrer an, dass ihnen ihr Pkw egal ist. 

Status ist regionsabhängig 

Das Auto ist also weiterhin Statussymbol, keine Frage. Allerdings gibt es im 

Bundesvergleich Unterschiede in Bezug auf den Stellenwert: Während die meisten 

Menschen in Berlin (97,7 Prozent), Schleswig-Holstein (92,1 Prozent) und Hessen 



 

 

 

 

(90,8 Prozent) das Auto noch immer als “Statement-Piece” sehen, liegt die Quote bei 

den Bürgerinnen und Bürgern aus Thüringen am niedrigsten (74,3 Prozent). Danach 

folgen die Bundesländer Bremen (75,5 Prozent) und Mecklenburg-Vorpommern 

(84 Prozent). 

 

*Umfragebedingungen 

Die verwendeten Daten beruhen auf einer Online-Umfrage der 

YouGov Deutschland GmbH, an der vom 27. März bis 2. April 2.040 Personen 

teilnahmen. Die Ergebnisse wurden gewichtet und sind repräsentativ für die 

deutsche Bevölkerung ab 18 Jahren. 

 

Über mobile.de 
mobile.de ist Deutschlands größter Fahrzeugmarkt mit rund 1,4 Millionen inserierten 
Pkw, Nutzfahrzeugen, Motorrädern und E-Bikes. Sowohl Privatkunden als auch mehr 
als 40.000 registrierte Fahrzeughändler nutzen die Plattform und profitieren dabei 
von 108 Millionen Visits pro Monat (Quelle: mobile.de Google Analytics Tracking, 
Ø Monat Januar bis Dezember 2023). Als „One-Stop-Shop" umfasst das Angebot 
von mobile.de neben dem An- und Verkauf auch Finanzierungs- und 
Leasinglösungen. Das 1996 gegründete Unternehmen ist ebenso wie Kleinanzeigen 
ein Tochterunternehmen von Adevinta, einem weltweit führenden Anbieter für 
Online-Kleinanzeigenportale. 
 
 

Weitere Informationen erhalten Sie bei: 

mobile.de GmbH, Nils Möller, Senior Manager Communications 
Albert-Einstein-Ring 26, 14532 Kleinmachnow 
Tel: 0152-54802957, E-Mail: nils.moeller@adevinta.com 
 
Achtung! GmbH, Isabel Eichhorn, Account Manager 
Straßenbahnring 3, 20251 Hamburg 
Tel: 0151-51796419, E-Mail: isabel.eichhorn@achtung.de 
 

mailto:nmoeller@adevinta.com
mailto:isabel.eichhorn@achtung.de

